







































































































Vorn : Zufallsvariable XZO auf W- Raum heut , IPI

FRENIEO}

y

EEYIXII
-

- Sngltlwlldlplw)

wohldefiniert , 0 FAHRHAFEN
da XZO

|

OETCXIWT
→

Ost:< Xlw) < an

¢

Def E

ECATBIXI ]-
¢

= IPIXEB) t-yr-ddty-r.gr"

O ⇒ dt-r.gr
"

dy

•

i
④ liegt dicht in IR












































































































d={02Ad: 0 offens
9)Beh: 5() = BC16) Bud: 3d:Butsathese...dih
Bar: Wir zeigen * C5LE)=BL1")

⑳ - ↓ SCE)
=: E

Mon, Idimpotent Man,

=s 5(a)=5(5())=(9) sla) und sonnt gilt die Gleichtet
-BLID)

④ Sei den eine offene Menge. Wir können O darstellen als
& ist offen

·=Vla,bils ... Cadibäl für passende di,büt und I eine Indermenge.
Da d dicht in liegt, reichen auch abzählbar viele Intervalle

⑧= Ula, b.) ... Carib) EBL), da Frageber U-stabil sind
NEl -

EBCI2)
-
GEBre...Bd: BLEBLI KheS1..,dh}

② Für Bein, BeeBL)gilt: Bex.. Ba MMr. But..eR
Da s- Algebren abgeschlossen bis Durchschnitten sind, reicht es obdf

&

⑰) BeDr.. D tola) ÜBeßl) zu zeigen,

Wir zeigen, dass das Mengensystem: = {EID lExDe ... to (97}
sil

-
(ii) ①eine F-Algebra ist, die alle offenen Mengen 8IR enthält.

Dann gilt
·-Als

BUD) = 5 (90C: 0 offen?) "8(9)= 5. Also ist erfüllt.

(i) Überprüfe die Eigenschaften einer 5-Algebran:

1) DC5, da MX..N= Ddc5(G)

(ii) sei E. Es gilt

Ende
...
xD = (ExDr...xD)zw() I

da o-Algebren abgeschlosser
- begt. Komplement bildung

&>S(k), da sind
=>Eleg Ess



(iii) Seien Entz.... =2. Es gilt

(0 En) ie. = Benne.) tr(a), der Vistabil
d=1-

Er(2), da

=uEne
EntE

Somit ist eine 5-Algebra

(ii) zz. E enthält {0IR: 0 offen?

Sei also in eine offene Menge. Dann ist auch die Menge

Ox4..KiBand eine offene Menge (in 14) und sount gilt

⑤ART.. XDE5(G),d.h. OCI für alle o offen.

Cit ->(ii)
=>BLN) = 5(s)

D





Vorn: f : IRd-ICO.co/muttirariateDichkfunhtion ,
d. h

.

( i ) f DURM - DCM) - messbar

liilfzo
4) ↳aflxldx -1

F : Md→ [0,1]al
Iii)

Mon Mon
fiü)

(im Fttn . . -
ital =

. . _

= Um Ftts . . . - ital
b) ten-o tat- an

Fanta] ⇒ ¢

Def

c)

IR R
i i um Fttn . . . . ,

tat -1

tun , . . . ,
ta-so

Def

MCT Iiii )



d) furzend mit EET
' gilt

DEF :=L l- 1)
" t
- tid Fltii . . . . ,

toi" ) > 0
in
. . . ,
id C- {1,2}

Lin

-

= III- 1) id Ara , täa )

• I I

Mon

el

F ist rechtsstetig in jeder
f-anfühlt- with] Koordinate



Def

DCT

Def



Trik rutans(

2)Es: ElXn3.42]

#g: Da 434250 Pufast sicher, ist der

Erwartungswert wohldefiniert.

Da M. M40.1)) sit auf den Rachenregen
fi stetige zu:

ETK3R) = Sp ten Mans (teilans() dken)

=Sie son die die
- Sites], das
-> S.d=[=

#) Die Abbildung (n,2)1 Anz Nonp(knie) ist

nicht-negativ und messbar, da

· (n,mit 1132 ist stetig, also messbar
· [07"-B(RP) => NT0.r(nik) ist messbar

Also darf Fubin verwendet werden, da das Produkt

messbarer Funktionen messbar ist.



b) Es gilt
Def,

CON(-1.43,M) = # [13*-(Em)-5) (r-Eta))
-> E [-1-ETX3) (An-#C*))]
↳

-E[CN-Etan)lY)
Dof
-> N[M]

musta)--Es



Sif: 1R->1R konver

a)

bei Fudiso und Exien gilt

->LExiti) zur ifli

Bewi sei erStarth, A-D(e) und betrachten
-

das WMeBP: A-s[01] und PCSti3=Di.
Sei XM (d.h. (=4)=di für ist...,n)
Dann gilt mit den Rechenregeln für diskrete Verteilungen

Elf() = zbifte) lendliche Summe, also wohldefiniert)

Für fild erhalten wir also E)=Zditi
Also gilt out Jensen (fist konver)

->Exit = f(EtFTEKS = Ebifk

b)

Bel Für gila,b) -> stetig gilt

- (saS. SKcK) = En S.f(sk) de

Bei Sei tnK(tab3). Dann gilt mit Reckenregeln für stetige

Verteilungen

Ets41] : faS,"guck sovie

ElflgK) = fn S.f(gKI) d



Daf konver ist, gilt wiederen mit Jensen (falls El(f(gG)ll)
Les S

-(saS."sKIck) = -> (ElsKI)

Lesens El f(gK)]

Fas" flgk) di


